
Intelligenz Blatt zur Naibacher Bettung

Samstag den ?. Wctober 1887.

Aemtliche Verlautbarungen. ^

K u n d m a c h u n g .
B i der böhmischen Oberpossverwalmng

in Prag ist die Stelle eines provisorischen Of»
ficialen mit dcm Iahresgehalte von fünfhun-
dert Gulden, undelnes provisorischen Access'sten
Mlt dreihundert Gulden Gehalt, gegen s l l ag
einer ^«ensscaut'on im Besoldl,ngsbetrage,
welche entweder bar zu erlegen, oder pragma«
tlkallsch auf Hypotheken sicher zu steilen , f t , zu
besetzen. —- Dle Bewerber um jede dleser pro.
Visonsch'en Dienftssellen haben ihre vollständig
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege
bei der böhmljchen Oberpostoerwaltung läng-
stens bls 20. October l . I . zu überre,chen. —
V o n der k. f. »llyrischen Oberpoflvcrwaltung
ialbach am 3. October i L Z / .

Z. l/»n. (,) Nr. /,n5. v .? .
C o n c u r s.

Bei der k. k. Cameral»Bczivks'Verwal-
tung i n T r i e f t ist die Stel le eines proviso»
nschen Accc^ist^n bei der Ncchnungsabtheiluna,
mlt dem Gehalte jahvUcher 25^» ft. und 5o fi.
Quartie>gelde, ln Erledigung gekommen —
Jene, welche sich um diesen Dicnstpostcn/ oder
um eme del dicscr Gelegenheit allenfalls zu be«
feyen'kommende gleichart'ge Stelle del einer
andern Beznks Verwa l tung , cder bei der
Recktningskatizlel der Camcral« Gefallen« Ver-
wal tung, mit dem Gehalte vr. 35oss., 3oost.
odcr25c>fl. zu dcwcr'ben q.solincn sind, hadcn
ihre gehörig documentirttn Gesuch? im vorge-
schriebenen Wege durch ihre uovgcsctzte Behör-
de, längstens b i s i 0 . N ou e md er d. I .
,»ei der k. k. Cam. B e z i r k s - V e r w a l -
t u n g i n T r i e f t einzubringen, und sich übcr
chre bisherige Diensileistling, die im Casse und
Nechnungsfache und den Gcfällsvorschnftm
tlworbcnen Kc:',ntn,sse, dann üver die Spra -
chen^ del cn sie mächtig sind, befriedigend aus-
zuweisen, und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den Beamten der betreffenden
Behörde verwandt oder verschwägert sind. —
B o n d e r k. k. lllorischen Eameral - Gefallcn-
Bcrwal tung Laibach den 24. September t s Z / .

Z. i /z lo. (1) N r . / ,3 l v. p .
C o n c u r s .

Bei', dem k. k., Hauptzollamte resp. ZoN»
Lcgsiatte in Oörz, lft d»e zweice Expedienten-
Stel le, mit dem Gehalte von 400 st-, «legen Lei-
stung der Cauttvn im gleichen Betrage, in Er«
lcdlgung gekommen, und es wird zu deren
promsorlschcn Wicderbescyung der Concurs b i s
1 c>. N o v e m b e r d. I . mit dem Bcinerkcn
eröffnet, daß diese Stcl le bei dcr dlfimtiven
Ämtcrdcsetzung cinzugchel^ hat. — Diejenigen,
welche sich um dlcsen Dlclistoosten bewerben,
haben ihre gehörig documel-tlrtcn Geluche im
Wcge ihrer vorgesetzten Behörden, vor Ablauf
der festgesetzten Frist be i der k. k. C a m .
Bez i r k s - V e r w a l t u n g i n G ö r z cinzuc
bringen, und sich darin über dle bisherige
Dicnsi lc l f iung, die in der Gcfällcnmanipula:
t i o n , dann im Casse- und Rechnungswesen cr-
worbcnen Kenntnisse, d^nn übcr lcn Besitz
der deutschen und ltalicmschen u>,d allrnfalls
der kraimschm Sprache, dani^ üder dlt Fähig-
keit zur Cautionsleistung befriedigend auszu-
weisen und anzugeben, ob und in welchem
Grave sie :mt den Beamten der Zoll-??gstätte
in Görz verwandt odcr verschwägert sind. —
V o n der k. k. lllorischen Camera!-Gefallen-
Verwaltung. Laidach am 25. September i8H6.

Z.' 1406.^(Is " ^NrV " " V l l ^
K tl n d m a ck u n g.

Von der k. k. illynfch - küstenländischen Ca-
meral'Gefällenverwaltung wird zur öffentlichen
Kenntlnß gebracht, daß zur provisorischen Be-
setzung der erledigten k. k. crzindirten Tabak-
und Gtämpelgcfalls - Legssatte zu S te in , , im
Laibachcr Kreise, am 3c>. November d. I . eine
Concurrenz mittelst schriftlicher versiegelter Of<
ferte abgehalten, und dics r cxzmdirte Verlag
von dcr Eameral - Gefällenverwalturig dcm an
Tabak- Vclichlcißpcrcenten VNndestfsrdernden,
wenn gegen seme Persönlichkeit kein Anstand
obwaltet, provisorisch verliehen werden wi rd .
— Dlcser Verlag bezicht den Matmalbedarf
aus dem k. k. Tabak- und Stampclmagazine
in?aibach, von welchem cr drei Meilen entfernt
ist, und iheils Kalscrsiraße, theils auch S e i -
tenstraße zu befahren hat. Demselben sind in
der eigenen Verschlcißpenpherie 44 Trasicanten
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zur MaterialsaffiMg zugewiesen, — Der Ab«
satz (Verkehr) belauft sich nach dem Durch-
schnitte eines dreijährigen Rechnungsabschlusses
aus den Verwaltungsjahren 1 8 ) 4 , i3Z5 und
i93t t an Tabak im Gewichte , 7 ^ 3 2 ^ Pf, , im
Geldbetrage 37/,5 ft, 26'/4 k r . , und an Stäm«
pel lM Gclobctrage l 6 ^3 , i . i ) kr., zusammen
ic)Hg3 st. 5<)'/4 kr . ; hieuon betiug die E l l inah:
me an Provis ion,u 7 ^ beim Ta^ak, inich Ab?
zug des Glttgcwlchlcö oom Tariffövcrschleiße,
6»2 st. 9 ^ kr. , und vom Stämuelveijchlelße
der höhern blassen zu l ^ ^ , ' ft- 28' /^ kr.,
danli der mindern Classen zu 2 ^ ^ , ää f l .
44V4 kr./ uiidilUa ^ i n ü ^ l - G c w l l N i l 6 ^ s i . Z t ) ^
kr., zusammen 84 l ft. 59^/^kr., dagegen stellen sich
die Äucgabcn, und zwar an eigenem Caüo vom
Schnupftabak und den Gcspl,instgatillngen, dann
an Fracht fürdle Zu fuhr des Materials 2 l 5k r .
pr. Cencen sporco , mit c)5 ft. 55"/^ k r . , und
die übrigen Verlagsauslagcn an Gewöld« und
Kellerzms, an Schrclb» und Einkartierpapicr,
an Beleuchtung und Behebung mlt /z6 ft , zu
sammcn mit 1^1 si. 5 5 ^ kr. dar, wornach daß
reine jährliche Nuhertraa^iß auf 700 f.. 5'/4 kr.
C. M . berechnet neiden >st. D>e zu leistende
Caution bclragt für cincn secvbwochenilichcn
Verschluß an Tabak- und Stämpelpapicr, dann
Z 5 ^ an Geschirr, l ^oo ft. E M . , welche em,
lveder nn Barcn oder in öffentlichen Staalspü^
pieren nach dem für die Tadüko.r!>,'ger amll^ch
bcstimmtcn Annahmswcrlhe, oder durch sidci^
jussorlfche .^ypolhekarinsirumente ^u berlchngct^,
und blnncn fechs Wochen nach bekannt gcinach^
ter Annahme des Offertes zu erlegen :st. —
Diejenigen, welche sich um die Ucbcrkommung
dleses k. k. Commisslonsgeschäftes zu bewerben
gedenken, haben ihre schriftlichen gesiegelten,
mit dem Ncugelde von i o ,^ der Caution m't
»/^0 ft. E. M . entweder lm Baren oder in üfs
fentlichen Staatspapieren, nach dem leht'N bör-
semaßigen Course berechi'.'t, dann nnc legaler
Nachnxisung ihrer G'vßiährigkeit und Fähig-
keit zur Cautionslcistung, und e»ncm obngkett-
llchen Bittenzeugnisse belegten Offer te, mit
Angabe des Namens, Charakters uno W o h n -
ortes, bis zum Zo. November 16)7 Mi t tags um
12 Uhr b c l d e r k. k. C a m e ra l - B c z i rks«
V e r w a l t u n g i n L a i b a c b einzubringen, wo
die eingelangten Anböthe an demselben Tage
nach 12 Uhr Mi t tags commlssionell werden er-
öffnet werden. — Auf der Adreffe ist anzusez«
zen: ..Offert für den cxzindinen Tabak» und
Stampcwcrlag in S t e , n . " — Das Vadium
wird del dem Rücktritte des Erstchers oder bel
Unlevlaffung der Ec»utionsleistung dem Aerar

zur Enlscb^digung diencn, jcncn aber, dcren
Offerte nicht angcnommcn werden, nach erfolg'
ler Entscheidung sogleich zurückgestellt werden.
— Die Vcrpsiichtung des Verlegers gegen das
Gefal l , so wie gegen oie'.hm Zugewiesenen Klein«
v?rschleißer, dann gegen oas abnehmende Pu«
olicum, suid in dcr^Ve>legerslnstruction vom l .
September ,806 en tha l tn . — Ferner wird
ausdrücklich dem^k l , d.iß nur auf jene Offerte
Rücksicht a/nommen werden w i r d , welche be-
stlmmt, d. i. nummcl,sch dle P ovisionsproccn«
te mit Z-ff^rn und Buchstaben anqclctzt enthal-
ten, gcgen welche der cxjinditte Verlag über«
noinmenwerdeti n' i l l j daher Offerte mit unbe-
silmmlen A n ^ l h c n , z. B. um so und so viel
P^ocent geringer als jcder a>,de:e O,ferent, zu
keinem Gebrauche dienen; daß auf die angebo-
thene Zurücklassung von Pensionen und Prov i -
sionen oder cmeb Theils derselben kcine Rücksicht
genommen w i r d : daß ferner das Gefall nach-
t ragl idcn Enlschadigun>/s« oder C'M'lumenten-
ten « Erhöhui!gsan!'orüchen kein Gehör gcbcn
werde, und dieses freiwillige Uebcremkommen
«luier den Gränzen der Gefaüs - Vorschriften
anfrech!' erhalten bleiben soll/ wie auch keine
na cht rä.,l!chrnÄnb^he a ei genommen werdel?,wc?»
du:ch jedoch das Gesällsarar dem Rechte nicht
entsagt, noch eigener Erwägung der etwa ob-
wclttnden Umstände eine ncuerliche Concurrenz?
vcrhal^ l lu ig zu eröffnen. — Uedrigcns wird
den Bcwerb.rn die Einsichts^ahm^ in den, die
Grundlage zur Concurrcn; bili>cndesi C'rtragnisi-
auswe:s, bei dieser Cameia l - Gefallenverwal-
tung freigestellt, jedoch leistet das Acrar für
die Fortdauer der glc,chen Ertragshöh? k^ine
G.rr^dr . — ^,nd«ch dcn 2.>. 3ep!ember iü37»

Z . " ^ o 2 . (1) ^ ^ N r . " " 7 . 7

K u n d m a ch u li a.
V o n der k. k. versl^ten Eamrral-Ocf . i l«

len -Verwa l tung für Oesterreich ob der Enns
und Salzburg wird hiermit bekannt gemacht,
daß der Tabak ' und Glampclgefallm » D i -
stricts - Ver lag zu M'^chhausen «m M ü h l -
uier te l , lm Wege der öffeiullch-n soncun'en^,
mittelst Beilegung schriftlicher Of fe r te , d?mj«,
nigen m die proliisorische Besorgung übergeben
werden w n d , l-l?elch>r das geringste Verschleiß,
Percent anbothet. — Diesem Districts - V?Vt
lag , welcher vom Fassungsorte ^>nz 3' /^ Mei«
len entfernt ist, fino ^wel Unteroerlrger, und
zZ Traficanlen zugewiesen.— Der Ma te r i a l -
absal) belief sich nach dem Rechnungsabschlüsse
der k. k. Gtfäl leN'Rechnungskanj lel jähcllch
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i n Tabak auf be,laufig 3 l y 3 , st I ^ / 4 kr., N
und im Stämpcl auf 2000 st-, zu'ammc»^ auf 0!
33()32 fi. 34V4 kr. ^ >̂>e slnl iahm« delrust A
an Prol>>siol> vom Tabak^rs^leiße obiger a

I lg32 ft. IV'/4 '^'" " 7 V« / ^ 25lü fi. 37V4 lc
k«, ; an Proo»sion vom V l a m p l p ^ p ' e r Ver- b
schlcßc p!. 2000 st. » 4 F 6o N.; l l l lu Ninul .a- k
G<wmn 264 st ^5' /4 kr., zusammen 2363 st. ^
2 , ^ 4 kr- " - Dagegen stellen s.ch die AuSga» d
ben, und zwar: an eigenem Eallo vom Gc» r
heiyten und Gcspinnsten, «nt Einschluß des d
Gutgewichts und der Pro^lsion vom Tabak« r
und Stämpelverschlclße an dle Unte> Verleger, l
und der Provision vom Btämp>li,nrsch!eiße an l
dle Traficantel i , zusammen mu 1127 st. ^0 /4 t
k r . ; an Fracht fur v rka^fte t )5^ l5V^ N'. Ta. l
bakmater,ale !l 20 kr.pi-. i-Z5-., nnl 2 , 9 f t . /»3 kr.; l
an den üd'issen Mlt dem Verlagsibeirlcbe ver. l
bundenen Auslagen m>t /^87 st. 55 kr., daher <
lM Ganzen m.t !,^65 st. l 6 ^ kr. dar, wornach <
sich das reine Nuycr l räg lnß auf 998 st-4'/4 ^ ' . '
entzif fert, welches sich bc» denselben Genüssen j
des l̂Üu Nlnul ,«^ Gewinns u rd de^ Stämpel-
promsions-Beib Hal tung, und zwar zu 7 L
uom Tabakverschle'ße auf 716 st. 1 3 ^ kr., zu
6 ' / . F vom Tahokverjcdlelße auf 553 si. i 3 ^
kv., zu 6 F com Tahi'kue'schl.'ße auf 39g ft.
24 kr . , zu 5^/4 "/, vom Tabakuerschleiße auf
3 l 3 st. 2 6 ' / ' kr. u. .̂ w.belaufen w n d , wobei
jedoch hemerkc wc'den muß, daß der Verschleiß
Nerälidei'ungen erleiden l a n n , und das k. k.
Gefall für d,c gleichmäßige <3rlra,ishöhe nlcht
baftct, - » M i t dtr Verleihung dieses Ver lags
,ss der <?rlüg c^cr Eaut 'on von 38Lo st. E. M .
v t tbund iN / welche entweder >n B a r e m , oder
in öjfintllchcn Etaatspapieren nach der für dle
Tabakverlegcr fe!iges.tz!en W. r lh ibes t 'mmung,
oder nber mtttelst einer von der k. k. Kammer»
vrocuratur geprüften, und von dcr t. k. Ea,
meral . Gefallen - Verwal tung als annehmbar
anerkannten Hypothekar, Urkunde, noch vor
dll.' Ueklrqabe des V e r l a g s , längstens aber
binnen 4 Wochen, nachdem dcm Bewerber d«e
Vir^ändl^unst von dcr an ihn erfolgten V n -
lechung de5 V n l a q s zuqlkcmm^n seyn wied,
zu leisten lst. — D a s Gtä.vpelviipier h>^g?<
g m wird be, jed.r Fnssung gleich bar bezahlt.
— D»ejenig?n Ind iv iduen , welche sich um tue
Ueberkommung dl?fts Ecmm>ss,onsgesckaftcs
heiverbm wolle,^ haben ihre schrlftl'ch versiegel-
ten Offer te, welche mit der legalen Nachwci-
sung der erreichten Groß jahngknt , ulid e,nem
obrigtiitl lchen Z^uginsse über »hr sutliches Ver-
halten, dann mlt einem von der EauNon zum
zehnten Thut? entfallenden Reugeld« von 333

st. 3. M . , welches beim Rücktritt des Erstthers
oder bel Unterlassung der sautlo^sl?>ftung dem
Aerav zur iZntlchablaung anhe imfa l l t , jenen
aber. deren Ossete n»chl angenommen werden,
soglelch zurückgeeilt werden w , r d , längstens
h»s 29, October d. I . M ' t tags 12 Uhr bn der
k. k. E a m e r a l ' B e z l l l s - V e r w a l t u n g für den
M ü h l « u n d Traunkrcls zu ^ lN j . bel welcher
der Ernägmßauswels vlesir Legstalte eingesehen
werden kann, unter der Aufschri f t : „Of fe r t für
den Tabatve^lag in Mauthhausen" einjulcgen,
woselbst dle sämmtlichen Anbolhe an dem letzt-
genannten Tage und E tunde commisslonell
werden eiössnei werden. — I n dlesen Off«r,
ten muß ferner der Anboth m»t Buchstaben
genau und deutllch ausgedrückt styn, und w n d
auf em schrlflllches O f fe r t , welches überhaupt,
bloß bedingt, oder m,t Beziehung auf «men
andern fremden Anboth / oder unbestimmt ist,
so wie auf nachträgliche Offerte, und allenfalllg
angebothene Pensionsrücllaffungen keme Rück-
sicht genommen werden. — «Vckließllch w»rd
noch cr inner t , daß d>e k. k. Gefällenbehöldt
unter kelnem Vorwande und aus keinem T l te l
nachträglichen Ansprüchen auf Entschädigung
oder Erhöhung der Provision Gehör ged«n
werde. — Linz am i 3 . September ,857«

Z. l 3 g ä . (1) ^ ' ' 2 6 1 .
K u n d m a c h u n g . ^

Zu Folg? des hohen hofkr,egsra!hlich?n
Rescripts, B. 2697, vom 24. J u l i , und hoher
slau. <yrm. G e n e r a l - E o m m a n d o - I n t l m a t i o n ,
R. 3 o 3 , , vom 9. August d. I . , wlrd am 6 .
November i 837 die zu Vlnkovc^e m dem
Staabsorte des Brooder 7. Gränz . NeglmentS
befindliche, am rechten Ufer des Boßulvach«»
stehende ararüche E ä g e , und Mahlmühle im
LlsNationSw'-ge veräußert werden. — D l e ? ; »
c,tat,on wird an dem erwähnten Tage in der
F rüh um 9 Uhr beginnen, und bis 12 Uhr

! M i t t a g s , dann nach Umständenauch von Nach-
! mntags um 3 Uhr bis 5 Uhr Abends fortge-
. seyt werden. — D,eses Mühlgedäude wurde
, as,no lä^"/2l erbaut, dasselbe ist äußerlich
' 16^/5 Klafter l a n g , ! 0 Klafter drett und Ml t
. Pinschluß des Gockels bis zur Hauptglncht der
? Mauer 5 K la f 'e r hoch. — Das iaus gc»
s brannten Mauerziegeln bestehende solld? Ge,
- wäuer , wie auch alles innere, elchene Dack-
, und sonssiaeS Construct ions Gehölz, d^findet
!, sich ,m baulichen Gtande. Dze elch?ne «VchlN-
- delkedachung, dle Böden, Treppen, Fenster und
n T h ü r e n , sind qlclchfalls noch brauchbar. —
3 Mcs Radwerl, Mchl- , Gage- und Gchubl-
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M g dieser Roß, Holzschneide und Mühlmühle
m»c ven vorhandenen Mühlrequls i tcn, befindet
sich thenfaus lm brauchbaren Zustande. —
Nebst dem Pferdegang, den M a h l - und Rad-
ftuber, oatni »ageraum, enthalt das Gebäude,
auß.r dem Dachboden lind den benutzbaren
Behal'misen >m Gockel, elne H Klafter lange
und 3 Vz Klafter breite Gta l lung fl^r d«e Zug«
vferde der Müh le ; e,n 4 ^ Klaf ter langes und
I V ^ Klafter brettes Magaz ln für erz?ugte
Holzschmttwaaren; ein anderes I " / , ^ Klaf ier
langes und 2 Kloster brclles Deposuor,um für
die Mühlrequisi ten und sonstl^eS^ welters em
4 Klaf ter langes und i V^ Klafter breites
Wohnzimmer für den Mu l le r sammt KttHe
und emer Kammer. — Wol l te dleses Gebäude
Nlcht als Müh le benützt werden, so kann das-
selbe schon m selner g?glnwärtlgen Gt ruc tu r
als Depof i tor lum zur Einlagerunguei schieden er
Handelsart lkt l verwendet, zu Wohnungen ,
Seidenspinnereien oder emem andernGebrauct)-',
aber ohne besondere Kosten adopNrt wcrden.
— Sol l ten bei der L>cttatlon nebst dem Ge-
bäude, nlcht auch auf das Mühlzeug und
MÜHlgeväthe Anböthe gemacht werden wollen,
so wl rd daS Müylgeha'ude auch a l le in , oas
Müh lwerk und Mühlgeräth hingegen cbcnfalls
für sich vcr l ic i l l r twerden. — Nachdem übrigens
der k. k. hocklöbl'che hl)fkc,eqSralh sich dl? R a -
t,fical,os> oes dießfalllgen LlcitationS - Eraeb-
nlsseß uovjubehollen fand, so wird dnftr V^c-
kauf erss na.D erfolgtlv, hc chortlg<r Bestätigung
des Liciiatlons - Acces gl l l lg seyn. — V m -
loocze am n . September ^ 8 ) 7 .

Z . ,392. (2) ^z. N r . 7^0.

Vom Bczirl^gcrichte PoNa^d i»! Utttclksain
wird l ) lc„ l t allgvincili ditanni gemacht: (.̂ lü scl)e
üder Anlongci' deö Alidlcas Wit luie uo» Lichten»
bach, Bezirk Gotlschcc, in die executive Fcildie.
thung ^er, dem Johann Stuck.l von Icllschcunig
gehörigen, dartselll«! gciegesien, ter Herrschaft Pol-
land dienstbaren V2 Hu^cnrealität 5ul» N. Nr. 524
et Oonsc. Nr- 8, r,nin cinigcr Fahrtnssc, im ge»
lichtNcd elhcdencn Gcsc>m>ntschätzulig5werthc pr.
/»00 ft. 10 tr. M . M . , wegen schultigen i I » ft.
c. 5. c, gelrilligct, ui-d scl)et, zur Vornahme der
Peräußcrung die Ta>jsatzuligc!, auf den 2Ü. i^cto«
der, 29. Novenibcr und 25. Dcceinder l. I , , jc-
de3,n.ü)l Bolinittagä lQ Udr in Loco Ielischeunig
mlt dem Beisahe angeordnet wo l len , daß die
obbezeichnete Realität sannnt Fah^mffcn bci dcr cr-
stcn l«nd zlrciicn Tagsatzung nur um oder über den
Schötzmlgswcrtl), bei der dritten aber auch untcr
tlmsetdei, hintattgegeben werden wurde.

Die Licltatlonsbcdmgnissc, das SchähunaZ.
protocol! m>d dcr Grundbuchsc,rtract liegen hicrae-
rlchtu zur Eilisicht bereit.

Beziiksgerichc Polland am 26, Sept. ,857.

„ r f m ^ l / k 7 " " " ' " " Bezirksgerichte Münken.
„ I ^ , . / / 3" / ' . ' " ' ' b t : lZs ,cyc üdcr Ansuchen
des Thomas Koschel v.n Preßerjc, wider Ä.ton
Sluxpar von ebc.^r t , wegen mchc geleisteter Vcr-
tretung w. cr dle Silage der K.rchonvorstebung p/n
^lemgaNc.>bcrg <̂ . ^ , . -<>. September ^ I ,
^ r . ^ . 7 ^ , i.uncw Zahlu.g der b.s zum 5.x Mär«
. ^ 0 aufgelesenen Z.nseu pr. , .6 f , . .2 f, ^ '
eniem ^ P . l a c pr. ^ 4 ft. die durch deu B^scheis
l l ^ ) . 14. M a l >ÜO7, Nr . , I » 5 , dewUliatc- .-f.ic
durch das (5dict clc^u. 2., Juni ,U57 , N r ' l',27
jlstlltc cxeclnioe Fcilbicthuilg der, dem Auto,»
Stuppar gehörigen, zu Pl-cherie 5>ili Consc, Nr. H i
liegenden, der Herrschaft Kreuz 5ub Uebcrlaudö.
Nr . 66 dienstb^cn M a h l . uno Sägemühle, im
gerichtlich erhobenen Vchahungswcrthe pr, 2,5 ft.
/,o kr., auf den 9. November, 7, December 0 I '
und den 4. Jänner >85U im Orte der Realität mit
dem Anhange reassumirt, daf;, fallS dicse Realität
bei der ersten und zweiten Feilbielhung „icht um
o?cl über die Schätzung veräußert werden sollte,
solche bei der dritten FcUIxcthung auch unter dttn
Schcihungswcrthc hil,langege!)cn werden wurde

. Daö Schähungvprciocoll, die LicitationZbe-
dlngnisse und der Grundbuchsextract lieget: in der
Kanzlei zur Einsicht bereit.

M m l e t ^ o r f dcn ». September 1837.

Z. 1667. ( !2O)

Leopold Paternoll i, Inhaber einer
wohl^ortl,ten Buch-, Kunst-, Mufikalien-
ul'.d Schrcidmarcrialien-Hanolung ni ^ 1 ^
dach am Hauplrla!)? , welche slctü m«t allcn
crfchcil'ci^dcn erlaubten Neva's in diesen Fächr,,,
verschen u1, empfiehlt sich w m i l zum gcncig^n
Zuspruch und zur Besorgung jeder schnftl.chen
Bestellung. Dcm Leftpublicum der P.-ovmzK^n
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zlN-gcncigtcnTheilliahmeftineLcihblbllothek,
wclchc 5 0 9 7 B a n d c ohne die Doublcttcn
zählt, woruntcr Werke aus allen Fächern der
weratur ul̂ d Belletristik in deutscher, dann
auch cmc schöne Anzahl m il^liciuschcr, franzö'
sischcr und englischer Sprache. Die ?'cdmglM5
gcn sind schr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsaufZTage, l Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben täglich abcnniren.
Dle Cataloge kosten zusammen I o k r . , können
aber auch grat is emgcschen werden.


